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Erfrischungsgetränke  wafg aktuell

Herausforderungen 
faktenbasiert angehen
Das bewegte Jahr 2021 geht auf die Zielgerade. Mit Blick auf die neuen Konstellationen auf Bundesebene 
plädiert die Branche für Planbarkeit und einen lösungsorientierten, sachlichen Dialog. Ein Ausblick von 
wafg-Präsidentin Barbara Körner.
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Effekte mit Blick auf andere Nach-
haltigkeitsaufgaben befördern kön-
nen. Von den Auswirkungen auf die 
betroffenen Unternehmen ganz zu 
schweigen, vor allem da die Ernäh-
rungswirtschaft und unsere Unter-
nehmen überwiegend mittelstän-
disch geprägt sind.
Diese Herausforderungen treffen 
uns, obwohl die Folgen der Corona-
Lage noch nicht überall überwunden 
sind. Viele Partner in Gastronomie, 
Hotellerie und Kultur- und Ver-

In der kommenden Legislaturperi-
ode werden die Themenfelder Er-
nährungs- und Verbraucherpolitik 
sowie Umwelt- und Verpackungs-
politik weiterhin auf der Agenda ste-
hen. Hinzu treten jedoch weitere 
elementare Herausforderungen: Die 
große Aufgabe unserer Zeit ist, die 
Rahmenbedingungen für die Trans-
formation der Wirtschaft zur Errei-
chung der Klimaziele belastbar und 
sachgerecht zu gestalten. Zumal dis-
ruptive Eingriffe leicht ungewollte 

>> Beim Verfassen des Beitrags Mit-
te November war die neue Bundes-
regierung noch nicht im Amt. Aber 
es steht fest: Die politische Land-
schaft hat sich nach der Bundestags-
wahl verändert. Dabei werden sich 
das Parlament und die zukünftige 
Bundesregierung – wie selten zuvor 
bereits bei Beginn einer Legislatur 
absehbar – sehr grundlegenden ge-
sellschaftlichen, wirtschaftlichen 
und ökologischen Herausforderun-
gen stellen müssen.

anstaltungsbranche waren und sind 
hier wirtschaftlich besonders betrof-
fen. Das bleibt nicht ohne Einfluss 
auf (Mitglieds-)Unternehmen der 
AfG-Branche, die die zum Teil drama-
tische Entwicklung über den Einzel-
handel nicht kompensieren konnten.
Gerade im Wissen um diese Aus-
gangslage setzen wir weiterhin auf 
den fachlichen Austausch und trag-
fähige Lösungen. In den vergange-
nen Legislaturen haben wir gezeigt, 
dass die Mitgliedsunternehmen un-
serer Vereinigung und wir bereit 
sind, dazu aktive Beiträge zu leisten. 
Und was wir in Aussicht gestellt ha-
ben, das haben wir gehalten.
Konkrete Beispiele sind die Kenn-
zeichnungsinitiative zur erweiter-
ten Kennzeichnung bei bepfandeten 
Einweg-Getränkeverpackungen, die 
zu einer deutlich verbesserten Infor-
mation der Verbraucherinnen und 
Verbraucher und mehr Transparenz 
über die zusätzlichen Informatio-
nen beiträgt. Weiterhin werden wir 
uns für die Versachlichung der De-
batte um Getränkeverpackungen 
stark machen. Gerade in Deutsch-
land steht unser Sektor für funktio-
nierende Pfandsysteme und (Materi-
al-)Kreisläufe. Statt überkommener 
Schwarz-Weiß-Betrachtungen gilt 
es, diese gut funktionierenden Sys-
teme noch weiter zu optimieren.
Die Branche leistet zudem – und das 
über das gesamte Portfolio – einen 
wichtigen Beitrag zur Kalorienre-
duktion, konkret insbesondere über 

In der neuen 
Legislatur-
periode stehen 
wichtige Auf-
gaben an:  
Zentral ist der 
Klimaschutz mit 
gelingender 
Dekarbonisie-
rung der Wirt-
schaft und 
Energiewende  
– eine wirklich 
herausfordernde 
Transformation, 
wenn zugleich 
die Unterneh-
mensgrundlagen 
am Standort 
Deutschland im 
internationalen 
Wettbewerb 
fortgeführt bzw. 
gestärkt werden 
sollen.

den Branchenbeitrag zur Nationalen 
Reduktions- und Innovationsstrate-
gie. Es mag zum Rollenverständnis 
anderer gehören, mit simplifizieren-
den Forderungen aufzutreten. Wir 
sind überzeugt: Gerade im Ernäh-
rungsbereich bedarf es ganzheitli-
cher Ansätze, welche die Lebensrea-
litäten und die Vielzahl von relevan-
ten Faktoren über die Ernährung 
bzw. die Diskussion zu einzelnen 
Nährstoffen hinaus berücksichtigen.
Komplexe Aufgaben bedürfen guter 
Lösungen. Dafür treten wir im Dia-
log mit Politik, Öffentlichkeit und 
anderen Wirtschaftsstufen ein. Und 
in dieser Zielsetzung freuen wir uns 
auf den offenen Dialog mit dem Par-
lament.

Leitsätze  
– wie geht es weiter

Vor kurzem wurde durch die 
Deutsche Lebensmittelbuch-
Kommission (DLMBK) der 
Öffentlichkeit ein aktualisier-
ter Sachstandsbericht für den 
Fachausschuss „Getränke“ vor-
gelegt. Dieser umfasst den 
Stand und einen Ausblick auf 
die Beratungen zur Fort-
schreibung der Leitsätze für 
Erfrischungsgetränke.
Im weiteren Verfahren werden 
die Ergebnisse aus den intensi-
ven Diskussionen im Fach-
ausschuss für die weitere 
Beratung in einer Plenarsit-
zung der DLMBK vorbereitet. 
Dies ist zum Jahresende 
geplant. Gegenüber den Leit-
satzentwürfen sind noch 
Änderungen möglich. Nach 
Erörterung und Beschluss-
fassung im Plenum findet vor 
Veröffentlichung der Leit-
sätze eine rechtliche Prüfung 
durch das Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirt-
schaft (BMEL) statt (vgl. wei-
terführend 
www.bmel.de/DE/themen/
ernaehrung/lebensmittel-
kennzeichnung/deutsche-
lebensmittelbuch-kommission/
fachausschuss-getraenke-sach-
standsbericht.html).
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Kennzahlen der Branche

Über 26.000  
Beschäftigte sind für 
die erfassten Unterneh-
men der Branche (mit 
mehr als 20 Beschäf-

tigten) in Deutschland tätig. 
Diese produzierten 2020 rund 
23,5 Milliarden Liter alkohol-
freie Getränke. 

173 Betriebe 
mit 20 und mehr 
Beschäftigten werden 
für die Erfrischungs-
getränke- und Mineral-

brunnen-Branche in Deutsch- 
land statistisch erfasst – hinzu 
kommen zahlreiche kleinere 
Unternehmen und Start-ups.

10,1 Milliarden Liter 
Erfrischungsgetränke 
haben die Unterneh-
men der Branche in 
Deutschland im Jahr 

2020 hergestellt. Die wert-
mäßige Produktion betrug im 
selben Jahr insgesamt 4,4 Milli-
arden Euro.


